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Rostock-Warnemünde: Auf dem Weg zu
den Olympischen Segeln 2040?

Warnemünde ist 2040 gut vorbereitet für olympische
Segelwettbewerbe – die notwendige Infrastruktur ist

vorhanden, bestätigt der Seglerverband MV.

Stand: 25.07.2024 16:06 Uhr 

Die Vorbereitungen auf die Olympischen Segelwettbewerbe
2040 in Rostock-Warnemünde könnten ein wichtiges
gesellschaftliches Signal für Mecklenburg-Vorpommern
darstellen. Torsten Haverland vom Seglerverband gibt Einblicke
in die vielversprechende Infrastruktur und die Möglichkeiten, die
das Bundesland bietet.

Infrastruktur für olympische Wettkämpfe
vorhanden

Mecklenburg-Vorpommern hat sich in der Vergangenheit
intensiv mit der Theorie und Praxis der Olympiabewerbungen
auseinandergesetzt. Torsten Haverland, stellvertretender
Vorsitzender für Leistungssport des Seglerverbands, äußerte
sich positiv über die bereits vorhandene Infrastruktur. „Es ist
eigentlich alles da“, sagt Haverland. Dies bezieht sich auf den
gut ausgebauten Hafen, der für die Segelwettbewerbe
entscheidend ist, sowie auf eine neu entstehende Sportschule,
die temporär genutzt werden könnte.

Nachhaltigkeit im Fokus

Ein zentrales Argument für die Kandidatur von Warnemünde ist



die Nachhaltigkeit. Die Region zeigt sich bestrebt, nicht nur
olympische Wettkämpfe auszurichten, sondern diese auch
umweltbewusst zu gestalten. Der breite Strand in Warnemünde
könnte zudem vielen Zuschauern einen erstklassigen Blick auf
die Wettkämpfe ermöglichen, was zur Popularität der
Veranstaltung beitragen könnte.

Gesellschaftspolitische Bedeutung

Das Jahr 2040 ist von historischer Bedeutung, da es 50 Jahre
nach der deutschen Einheit fallen wird. Haverland betont, dass
es ein starkes gesellschaftspolitisches Signal wäre, wenn ein
ostdeutsches Bundesland in diesem Jahr bei den Olympischen
Spielen repräsentiert wäre. Berlin hat bereits zugesagt,
Warnemünde zu unterstützen, falls eine gemeinsame
Bewerbung zustande kommt, während auch Hamburg an
Überlegungen für eine Bewerbung arbeitet.

Fehler aus der Vergangenheit und neue
Chancen

Trotz aller positiven Aspekte und der vorhandenen Infrastruktur
ist der Weg nach Warnemünde für die Olympischen Spiele nicht
unproblematisch. Bislang scheiterten alle bisherigen Versuche,
die segelsportlichen Wettbewerbe nach Warnemünde zu holen.
Bei der Bewerbung Berlins für die Olympischen Spiele 2000 und
Leipzigs für 2012 war Warnemünde als Austragungsort im
Gespräch, doch beide Städte unterlagen in den Abstimmungen
des Internationalen Olympischen Komitees (IOC). Auch die
Hansestadt Hamburg hatte sich in den letzten Bewerbungen
gegen Warnemünde entschieden, was zu einer Enttäuschung in
der Region führte.

Ein neuer Anlauf?

Wie es aussieht, könnte die Hansestadt Hamburg jedoch bereit
sein, einen neuen Anlauf zu wagen. Ein mögliches



Unterstützungsangebot der Bundesregierung könnte ebenfalls
neue Perspektiven eröffnen. Dies könnte den Weg für
Mecklenburg-Vorpommern ebnen, eine wichtige Rolle im
Rahmen der Olympischen Spiele 2040 zu spielen, vorausgesetzt,
die erforderlichen Schritte werden rechtzeitig eingeleitet.

Aufruf zur Unterstützung

Dieser Katalysator für Veränderungen in Mecklenburg-
Vorpommern könnte auch die lokale Gemeinschaft stärken. Es
ist von Bedeutung, dass die Bevölkerung hinter diesen
Bestrebungen steht, um ein starkes Signal der Einheit und des
Fortschritts zu senden.
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